
GARTENSCHÄTZE 

SEPTEMBER    2023

Zum Abschluss der Saison fällt die Ernte bunt und reichhaltig aus.  

Drei Standorte laden zur Selbstversorgung aus eigenem Anbau ein.



Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com

* Der Kostenbeitrag für „Das Frühstück“ in Gesellschaft beträgt 5,00€, 
 für das „Das Abendessen“ in Gesellschaft 7,50€ und für „Lachyoga“ 3,50€.  

Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Die Veranstaltungen finden in den Räumlichkeiten
der Tagespflege statt.

Anmeldungen unter 02841 6023293 oder an dabeisein@die-pflege.com

Wir freuen uns auf den  
September 2023

Montag, 04. September 16:30 – 18:30 Uhr

Donnerstag, 07. September 17:00 – 19:00 Uhr

Dienstag, 12. September 18:00 – 19:00 Uhr 

Donnerstag, 14. September 18:00 –       ... Uhr 

Donnerstag, 21. September 17:00 – 19:00 Uhr 

Dienstag, 26. September 18:00 – 19:00 Uhr 

Sonntag, 27. September 10:00 – 12:00 Uhr 

„Spieleabend“  
für Jedefrau und Jedermann

„Das Abendessen“ in Gesellschaft*
mit Federweißer und Zwiebelkuchen
 
„Lachyoga“

 

„Die Pflege“ tanzt – tanzen Sie mit?!

„Das Abendessen“ in Gesellschaft*
wir beenden die Grillsaison

„Lachyoga“

 
„Das Frühstück“ in Gesellschaft*



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



allmählich nähern wir uns dem goldenen Herbst. Der Trend, sich irgendwo ein 
kleines Gartenglück für die Sommerwochen zu sichern, hat sich in diesem Jahr 
weiter verstärkt. Kennen Sie das Gefühl, die eigenen Kartoffeln auszugraben? So 
beispielsweise bei den Ackerhelden Tobias Paulert und Birger Brock in Hoerstgen 
auf dem Biolandhof Frohnenbruch. Nicht nur die frische Luft und die Arbeit mit 
den eigenen Händen stehen im Fokus, sondern auch der Austausch mit anderen 
und die Weitergabe von gärtnerischen Erfahrungen.

Auch die vhs-Gartenanlage in Vinn ist ein Ort, an dem die Menschen nach  
Herzenslust pflanzen, hegen und ernten. Maria Madani ist eine profunde Kenne-
rin und weiß, welche Vorlieben die Pflanzen haben, und wie man im natürlichen 
Rhythmus mit dem wertvollen Gut Boden und Bodenfruchtbarkeit umgehen muss, um das kleine grü-
ne Reich im Gleichgewicht zu halten. Gartenarbeit ist meditativ und tut Körper, Geist und Seele gut.

Wer allerdings nicht die Zeit hat, regelmäßig nach den Beeten zu gucken, der fährt nach Holderberg zu 
Maximilian Knuf. Mit wenig Aufwand füllt sich der „lazy gardener“ die Taschen. In langen Reihen steht 
dort das knackige Gemüse, wachsen Kartoffeln, Kohl und andere leckere Sorten. Man muss sich ein-
fach nur bücken und sich dem Erlebnis Ernte hingeben. Aber was lässt sich aus all der Ernte machen? 
Der Kreativität ist keine Grenze gesetzt. 

Eine spannende Lektüre in der warmen Septembersonne wünscht Ihnen

Sabine Hannemann

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner

Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers

Mitglied in:

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen |  
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

20  2024 wäre Charles Azanvour 100 
Jahre alt geworden. Der Kunstverein 
Peschkenhaus lädt zu einer Hommage 
an den Meister des Chansons ein. 

KULTUR
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30  Bernhard Schmidt ist verstorben. 
Ein Nachruf erinnert an seine Arbeit 
zur Aufarbeitung der Moerser NS-Zeit.  

NACHRUF
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41  Veranstaltungen im September:
Konzerte, Stadtführungen, Tag des 
Offenen Denkmals, Offene Ateliers, 
Moerser Trödel in der City

12  Eigene Zucchini anbauen, Bohnen 
selber ernten und sich über Garten-
wissen austauschen – der Trend zur 
Selbstversorgung hat viele Gesichter. 
Die Begeisterung fürs Bio-Gärtnern 
bringt Jung und Alt an den Spaten, 
sorgt für Entschleunigung und völlig 
neue Erfahrungen. Biologische  
Vielfalt zu erleben macht Spaß. 

6-10 MOSAIK

12-19 TITELTHEMA 

20-29  KULTUR

30-31  NACHRUF

34-37 RATGEBER

38-39 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WAS LÄUFT WANN?

WAS LÄUFT WANN? RUBRIKEN

39  Buchtipp aus der Bibliothek Moers:
Bibliothekspädagogin Ina Wilmsmann 
empfiehlt eine hinreißende Erzählung 
von Tessa Radau. Dabei geht es um 
Selbstliebe und Glückssterne.

MEDIUM DES MONATS

TITELTHEMA 
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Lynn, kuscheliger Nachwuchs im  
Streichelzoo
Der Moerser Streichelzoo freut sich über Nachwuchs. 
Muttertier Lou hat ein Alpaka-Mädchen geboren. 
Doch mit fünf Kilo Fliegengewicht machte das Foh-
len zunächst noch Sorgen. Die Kleine entwickle sich 
gut, sagte dazu der Veterinär Josef Gossen. Vor allem 
über die guten Muttereigenschaften von Lou freu-
te sich Tierpfleger Dirk Hülsmann. Sieben bis zwölf 
Kilo bringen Alpakas normalerweise bei der Geburt 
auf die Waage. Das Neugeborene war zunächst noch 
schwach, holte aber immer mehr auf. Unterstützt wur-
de sie von einer Wärmedecke am Körper, die ihr kurz 

nach der Geburt umgelegt wurde. 350 bis 353 Tage dauert die Trächtigkeit bei Alpakas. Nicht nur bei den Alpakas, auch 
bei den Schafen und Ziegen im Streichelzoo hat es in der Vergangenheit schon Junge gegeben. Die Alpaka-Herde im 
Streichelzoo wächst. Neben Clara (5 Jahre), Lou (4) und Chica (1) gehört auch Tara (2) dazu sowie der Nachwuchs. Ob 
Lilli, Lena, Leopoldine – einige Fohlennamen waren direkt zu Beginn im Gespräch. Auf jeden Fall werde der Name mit 
einem L beginnen. Weil die Mutter Lou heißt und das bei Züchtern so üblich sei, erklärte Dirk Hülsmann. So hielt es das 
Streichelzoo-Team auch bei der Namensgebung von Chica, als diese 2022 von Clara zur Welt gebracht wurde. Mittler-
weile steht der Name fest: Lynn heißt das Fohlen und ist bereits Publikumsliebling.  

7000 Euro für Selbsthilfegruppen
Im Mai fand der über die Grenzen von Moers hinaus bekannte „Lauf gegen den Schlaganfall“ erstmals nach der Coro-
na-Pause statt. Über 500 Läufer*innen nahmen auf der neuen Sportanlage des TV Asberg teil, so dass beeindruckende 
5.235 Runden zusammenkamen. Für jede erlaufene Runde spendete die Geschäftsführung des St. Josef Krankenhau-
ses einen Euro in den Spendentopf, der den neurologischen Selbsthilfegruppen „Schlaganfall“ und „Parkinson“ vor 
Ort zu Gute kommt. Geschäftsführer Ralf H. Nennhaus unterstützt die Aktion seit Jahren großzügig. Prof. Dr. Isen-
mann steuerte mit einigen gelaufenen Runden zum großartigen Ergebnis bei. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Aufgerundet wurde die Summe zum Schluss auf 7.000 Euro, die Geschäftsführer Ralf H. Nennhaus überreichte. Zur 
Spendenübergabe kamen u.a. Karin Raschka, die Leiterin der Selbsthilfegruppe für Schlaganfallbetroffene, und Be-

treuer in Moers, sowie Birgit Lange, Regionalleiterin der Moerser 
Parkinson-Selbsthilfegruppe, zusammen mit dem unermüdlichen 
Detlev Friedriszik. „Die Arbeit der Selbsthilfegruppen ist extrem 
wichtig“, so Prof. Dr. Stefan Isenmann, Chefarzt der Klinik für Neu-
rologie und Neurophysiologie am Moerser St. Josef Krankenhaus 
und begeisterter Hobby-Läufer. In den Selbsthilfegruppen finden 
sich betroffene Menschen und deren Angehörige zusammen, um 
den Alltag mit ihrer Krankheit und den Einschränkungen zu be-
wältigen. Die Mitglieder treffen sich regelmäßig. Sie tauschen Er-
fahrungen aus, bieten Hilfe an, informieren die Öffentlichkeit. Mit 
ihren Angeboten zur Unterstützung Betroffener stellen sie eine 
wichtige Ergänzung zu den medizinischen und therapeutischen 
Behandlungen dar. Der nächste „Lauf gegen den Schlaganfall“ 
wird voraussichtlich am 3. Mai 2024 stattfinden, so die Planung.

Fo
to

: S
ta

dt
 M

oe
rs

Fo
to

: B
er

ns

6

MOSAIK



MOSAIK

Spielplatz Kastell wird  
runderneuert
Er gilt als einer der beliebtesten Spielplätze in Moers. 
Seit einigen Wochen wird die Anlage neben dem Musen-
hof zwischen Schloss und Park saniert. Auf dem 15 Jahre 
alten Spielplatz ‚Kastell‘ mussten wegen Pilzbefall der 
Holzkonstruktion bereits einige Spielgeräte abgebaut 
werden. Da ein Teil der Grundkonstruktion ebenfalls be-
troffen ist, war der Erhalt der übrigen Geräte nicht mehr 
möglich. In Anlehnung an das Moerser Schloss und das 
Mittelalter wird es künftig wieder einen ‚historischen‘ 
Spielplatz mit dem Thema ‚Moerser Schloss und frühe 
Neuzeit‘ geben. Erneuert wird der Kletterturm in Form 
des Moerser Schlosses, unter anderem mit Rutsche, 
Kletterwand, Netzaufstieg, Leiter, Balancierbalken und  
Gummisteg. Sandspielgeräte in Karrenform mit Mini-
rutsche, Kletternetz und Balancierbalken und hinter einem Torbogen ein rollstuhlgerechtes Podest mit Sandspieleimer 
und -schütte werden neu installiert. Außerdem wird es dort eine Nestschaukel, einen Eltern-Kindschaukelsitz und eine 
Brettschaukel geben. Im Herbst 2023 sollen die Arbeiten beendet werden.
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Neue Brücke mit Durchstich  
zum Park
An der Schnittstelle vom Freizeit- zum Schlosspark am Hugo-
Otto-Weg gibt es eine neue Brücke, durch die beiden Park- 
anlagen barrierefrei zu erreichen sind. Im Rahmen der Re- 
naturierung des Moersbachs wurde Ende Juli diese Brücke in-
stalliert. Begehbar wird sie voraussichtlich gegen Ende des Som-
mers sein, wenn die Anschlussarbeiten abgeschlossen sind. Die 
Linksniederrheinische Entwässerungs-Genossenschaft (LINEG) 
und der Fachdienst Freiraum- und Umweltplanung der Stadt 
Moers realisieren das Projekt gemeinsam. Neu ist in diesem 
Bereich eine sogenannte ‚Fischtreppe‘. Sie gleicht Höhenunter-
schiede aus und bietet so eine bessere Durchlässigkeit des Ge-
wässers. Die neue Brücke hat eine Länge von 7,30 Metern und 
ist rund 4,20 Meter breit. In Form und Farbe passt sie sich an 
die anderen Elemente im Park an. Die Baukosten betragen ohne 
Abbruchkosten etwa 140.000 Euro. Das Land NRW fördert das 
gesamte Projekt zur naturnahen Gestaltung des Moersbaches. 
Rund 25.000 Euro für die Anpassungsarbeiten am Brückenbau-
werk übernimmt die Stadt Moers. 

((02841) 1720 www.glas-janssen.de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

besuchen Sie unsere

Ausstellung

Den Sommer genießen.

Mit WAREMA 
Terrassen-Markisen
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Freier Eintritt in Bäder und Eishalle mit dem Moers-Pass
Freier Eintritt für Moers-Pass-Inhaberinnen und -Inhaber in 
die Moerser Bäder: Bis zum 31. Dezember gilt diese Regelung 
für das Solimare, das Aktivbad und den Sportpark Rhein-
kamp. Ausnahme ist das Naturfreibad Bettenkamper Meer. 
Dafür ist ab Saisonbeginn auch die Eishalle dabei. Das Land 
NRW stellt der Stadt Moers über den ‚Stärkungspakt NRW‘ 
das Geld zur Verfügung. Damit kann der im laufenden Jahr 
ausgefallene Eintritt finanziert werden. Der Moers-Pass ist 
an bestimmte Einkommensgrenzen und Sozialleistungen 
gekoppelt. Wer noch keinen hat, kann ihn bei entsprechen-
den Voraussetzungen schnell und ohne Wartezeiten online 
beantragen. Angegeben werden muss, woher man seine 
Sozialleistungen bezieht, z.B. Grundsicherung im Alter oder 
Wohngeld. In der Regel stellt der Fachdienst Soziales, Woh-
nen, Senioren oder der Fachbereich Jugend den Pass dann aus. Bei Leistungsbeziehenden im Jobcenter übernimmt der 
Bürgerservice diese Dienstleistung. 

Fördermittel für Denkmaleigentümer
Wieder können Denkmaleigentümerinnen und -eigentümer 
bei der Stadt Moers eine Förderung für Baumaßnahmen an 
ihren denkmalgeschützten Gebäuden beantragen. Bis zur 
Hälfte der zuwendungsfähigen Ausgaben für kleinere private 
Denkmalpflegemaßnahmen sind förderfähig. Die Zuschüsse 
betragen im Einzelfall 200 bis maximal 10.000 Euro. Die Bau-
maßnahme muss im Jahr 2023 durchgeführt und auch abge-
rechnet werden. Sie darf weder begonnen haben, noch dürfen 
Aufträge erteilt sein. Die Untere Denkmalbehörde der Stadt 
Moers nimmt die Anträge entgegen. Stadt und Land NRW stel-
len das Geld zur Verfügung. Ein Anspruch besteht jedoch nicht. 
Weitere Auskünfte bei der Stadt Moers, Fachbereich 6, Untere 
Denkmalbehörde, Telefon: 02841/201-492.   

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  Einsatz von Laserzahnmedizin
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

•  vom digitalen Scan zur Keramikkrone
innerhalb nur eines Tages

• modernste Implantologie

• Ohrakupunktur

•  Online-Terminvereinbarung
auch über Doctolib möglich!

Ihre

Zahnarztpraxis

mit Herz!

Ausbau der Beratung bei  
sexualisierter Gewalt im Kreis Wesel
Die Beratungsstellen für Eltern, Jugendliche, Kinder und Fa-
milien im Kreis Wesel haben ihr Angebot erweitert und bie-
ten nun eine spezialisierte Beratung für junge Menschen, die 
von sexualisierter Gewalt betroffen sind. Die Beratungsstellen 
der Kreisverwaltung Wesel befinden sich an den Standorten 
Moers, Kamp-Lintfort, Xanten und Dinslaken. Gemeinsam 
mit dem Caritasverband für die Dekanate Dinslaken und 
Wesel sowie dem Caritasverband Moers-Xanten ermöglicht 
der Kreis Wesel Betroffenen eine kostenfreie, vertrauliche 
und auf Wunsch auch anonyme Beratung. Kontakt über Tina 
Deipenwisch, Caritasverband Moers-Xanten e.V., Beratungs-
stelle Rheinberg, Goldstraße 17 in 47495 Rheinberg, Telefon: 
02843/97100 und Stephanie Bigos, Kreis Wesel, Mühlenstraße 
9-11 in 47441 Moers, Telefon: 02841/2021931.

Neuer Seniorenratgeber
Ratgeber in größerem Format für mehr Übersichtlichkeit: Der neue ‚Ratgeber für ältere Menschen in Moers‘ ist jetzt 
in DIN A4 erschienen. Wie zuvor der kleinere ‚Seniorenratgeber‘ enthält auch diese Broschüre wichtige Kontakte,  
Adressen, Telefonnummern und Informationen für Seniorinnen und Senioren. Alle Infos wurden in Zusammenarbeit 
mit dem Mediaprint Infoverlag aktualisiert und übersichtlich aufbereitet. Die mittlerweile 12. Auflage ist kostenfrei im 
Rathaus Moers, im Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum, in der Stadtinfo (Kirchstraße) und in den meisten Begeg-
nungs- und Beratungszentren erhältlich. Seniorenheime oder andere Einrichtungen können direkt beim Fachdienst 
Soziales der Stadt größere Kontingente bestellen. Auch online steht er demnächst zur Verfügung.
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Obst und Gemüse aus dem eigenen Anbau 
schmeckt nicht nur toll, sondern sorgt spontan 
für Pluspunkte im Freundes- und Bekannten-
kreis. Vor allen dann, wenn Gartenfans nicht 
zu den alten Hasen gehören, sondern sich der 
Materie erst vorsichtig genähert haben. Frisch 
geschnittener Schnittlauch auf die selbst ge-
zogene Tomate gestreut, erntefrischer Salat 
in mundgerechte Stücke gezupft, das hat 
was und wird zum Geschmackserlebnis. An-
gesichts hoher Lebensmittelpreise ist schnell 
der Gedanke gefasst, eigene Gemüsebeete an-
zulegen. Doch bevor in den Beeten Mangold, 
Zucchini, Salat und eigene Kartoffeln wachsen, 
steht die Bodenvorbereitung auf dem Plan. 

MENSCH & NATUR  Eigene Gurken ernten, Bohnen einmachen, Marmeladen 
einkochen – der Trend zu gärtnern und vor allem Vorräte anzulegen, ist 
allgegenwärtig. Angesagt ist das Fermentieren. Die Gründe, sich selber zu 
versorgen, sind vielfältig. Und Möglichkeiten, in Gemeinschaft Ernteglück zu 
genießen, gibt es genug.

Der Traum vom  
eigenen Gartenglück

TITELTHEMA

Der Aufwand ist daher nicht zu unterschätzen. 
Vor der Ernte stehen das Herrichten der Beete 
im Frühjahr, die Aussaat, das Setzen der Jung-
pflanzen, Unkraut jäten und regelmäßiges Gie-
ßen im Sommer.

Ob Gärtnern im Hochbeet, das Beet hinter 
dem Haus oder Urban Gardening-Projekte – 
die Idee der Selbstversorgung hat Charme, 
macht Spaß und sorgt für Zufriedenheit. Wer 
dazu noch die Gemeinschaft und den Aus-
tausch mit anderen Gartenfans sucht, ist bei 
den Ackerhelden gut aufgehoben. Im Kamp-
Lintforter Stadtteil Hoerstgen, auf der biozer-
tifizierten Ackerfläche vom Biolandhof Froh-

Leuchtend orange: Die Ackerhelden in Hoerstgen freuen sich über ihre Hokkaido-Kürbisse.
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TITELTHEMA

nenbruch der Familie Bird, stehen Parzellen 
von knapp 40 Quadratmetern jedem Acker-
helden zur Verfügung. Geerntet werden auf 
der Parzelle 40 Gemüsesorten wie Hokkaido, 
Mangold, Kohl, Zwiebeln und Tomaten bis 
Ende November. Mittendrin wachsen Tagetes 
und Schmuckkörbchen, Kräuter wie Borretsch, 
Petersilie und Dill. Birger Brock und Tobias Pau-
lert (beide 47) haben die Fläche für das Projekt 
Mietgarten gepachtet. Ländliche Idylle pur 
macht sich dort breit, wenn in unmittelbarer 
Nähe die Freilandschweine fröhlich ihren Tag 
genießen oder Legehennen im Hühnermobil 
wohnen. Sie leben mit ihren männlichen Ge-
schwisterküken, den Bruderhähnen, ihr Leben. 
Aber das ist wieder eine andere Geschichte.

Für Tobias Paulert ist das Gartenprojekt in 
Hoerstgen ein Stück Lebenswirklichkeit. „Die 
Entscheidung selber aktiv zu werden, fällt oft 
am Kassenband“, so Paulert. Klimawandel,  ver-
packtes Obst und Gemüse oder aber die Dis-
kussion über Pestizide befeuern die Gesprä-
che. „Wir können nämlich selber etwas tun“, 
so Paulert. So beispielsweise in Hoerstgen. 
„Die Ackerhelden treffen sich an ihren Parzel-
len, tauschen sich aus, geben ihr gärtnerisches 
Wissen weiter, sprechen über ihren Alltag. Das 
hat Lebensqualität. Vor allem wird die Güte 
des eigenen Lebensraums anerkannt und ge-
schätzt“, so Tobias Paulert. „In Corona-Zeiten 
hat dieses Fleckchen Erde noch eine andere 
Bedeutung bekommen“, so Paulert weiter. 
„Unsere Ackerhelden im Home-Office und in 
Zeiten mit Kontaktverboten haben in ihren 
Parzellen den Pflanzen tatsächlich beim Wach-
sen zugesehen, entspannt, ihren Stress ver-
gessen und mit Abstand ein neues Alltagsle-
bensgefühl entdeckt. Das war wie Kurzurlaub 
vom digitalen Alltag an frischer Luft“, so seine 
Beobachtungen. Das gemeinsame Kochen 
mit den eigenen Gartenfrüchten sei für viele 
Ackerhelden eine neue Erfahrung gewesen. 
Plötzlich habe das Thema gesunde Ernährung 
einen neuen Blickwinkel bekommen.

Die vorbereitete Parzelle wird mit rund 150 
verschiedenen Bio-Gemüse-Jungpflanzen aus 
eigenem Saatgut im Frühjahr bestückt. Eine 
Restfläche ist frei für eigene Aussaaten. Dazu 
gibt es regelmäßig per Mail passende, helden-

Wir leisten  
Ausgezeichnetes! 

Wir freuen uns  
über diese erneute Auszeichnung!  

 
Sie ist für Ansporn und Motivation, weiter-
hin Ihr kompetenter Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Ihre Immobilie zu sein. 
Rufen Sie uns an! Wir sind gern für Sie vor 
Ort: Meerstraße 13-15, 47441 Moers Tel. 
02841-1693830, moers@engelvoelkers.com  

EuV Niederrhein Immobilien GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers 

 Residential GmbH  
www.engelvoelkers.de/moers 

Immobilienmakler 
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Ackerhelden lieben die Natur 
 
An 16 Standorten in Deutschland, an 6 in Österreich sind 
die Ackerhelden aktiv. Preis 249€ für die Saison (40 m²)

www.ackerhelden.de 
info@ackerhelden.de 
+49 201 74943666

TITELTHEMA

hafte Rezepte, die sich um Rote Bete, Kürbis 
oder Grünkohl drehen. Verschickt wird eine to-
do-Liste mit anfallenden Arbeiten, so dass dem 
kleinen Stückchen Garten eine Gelinggarantie 
mitgegeben wird. Die fachliche Begleitung 
reicht bis zum Tellerrand. Das Geheimnis des 
Erfolgs auf dem Feld, so Paulert, sei die pflanz-
liche Feinabstimmung, die den Aufwand so 
gering wie möglich macht.

Birger Brock und Tobias Paulert werden von 
Interessierten oft mit dem Zeitargument kon-
frontiert. Der Aufwand mit Harke, Karre und 
Gießkanne sei doch hoch, so erste Vermutun-
gen. Von wegen, wie Umfragen belegen. Der 
Ackerheld verbringt im Schnitt zwei Stunden 
und 10 Minuten mit Gärtnern in der Woche auf 
seiner Parzelle. „Rechnet man die Zeit hoch, 
die man sonst mit dem Einkauf verbringt, ist 
das wirklich wenig“, so Paulert. Selbst geern-
tetes Biogemüse ist einfach durch nichts zu 
toppen. Im Schnitt werden 84 Kilo pro Kopf an 
nicht verbrauchten Lebensmitteln von deut-
schen Haushalten entsorgt. „Aufgrund der 
vermehrten Nachfragen haben wir teilweise 
Flächen erweitert. Wenige Ackerhelden hören 
auf, höchstens, weil ein beruflicher Standort-
wechsel ansteht, oder aber die Gesundheit 
nicht mitspielt“, so Paulert.
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Von Hamburg bis München ackern auf Bio-
land- oder Demeterflächen Ackerhelden an 
16 Standorten in Deutschland, an sechs in Ös-
terreich. Das Alter der Ackerhelden ist gut ge-
mischt und reicht bis ins hohe Alter von über 
80 Jahren. Speziell für die ältere Zielgruppe, 
Kitas oder Schulen bieten Paulert und Brock ab 
Frühjahr biozertifizierte vorbepflanzte Gemü-
sehochbeete an. Mitten im Revierpark Mattler-
busch in Oberhausen wurde in diesem Jahr ein 
Urban Gardening-Projekt umgesetzt. Kommu-
nen wie Castrop-Rauxel und Recklinghausen 
haben eine Fläche von 30 Hektar zu einer Kom-
munen übergreifenden Parklandschaft entwi-
ckelt. Seit 2021 trägt Ratingen den Titel „essba-
re Stadt“. Bio-Hochbeete laden zum Naschen 
ein. „Bock auf Beet“ heißt es in Düsseldorf, wo 
rund 300 Hochbeete als Selbstpflückgärten in 
der Rheinmetropole stehen. Mitarbeiterteams 
von Großbetrieben nutzen mit Hochbeeten 
Dachflächen oder das Betriebsgelände. Die 
Vernetzung der Ackerhelden mit ihren Ar-
beitskollegen ist Nebenprodukt, so dass das 

Vor der Ernte in Hoerstgen: Vielfalt bestimmt die Parzelle.

Thema gesunde Ernährung mit regionalen wie 
saisonalen Gemüsesorten einen völlig neu-
en Aspekt bekommt: die eigene Ernte wird 
im Büro kollegial geteilt. „Das führt zu einer 
Ernährungsumstellung, die Gesundheit profi-
tiert. Wir wollen saisonale Vielfalt und höchste 
Lebensmittelqualität demonstrieren“, so Pau-
lert. Beispiele hat er zur Genüge. „Man muss 
nur anfangen“, so sein Fazit.

Birger Brock und Tobias Paulert sind seit 
Schulzeiten Freunde und Fans von Schulgär-
ten. „Die verschwanden. Aber im Laufe der Zeit 
fragten sich die Verbraucher immer mehr, wo 
ihr Obst und Gemüse herkommt“, so Paulert. 
Mit der Idee, wieder Bio-Gemüse zur Selbstver-
sorgung anzubauen, treffen sie seit Jahren den 
Nerv der Zeit. Die Krankenkassen setzen auf 
betriebliche Gesundheitsförderung, bei der es 
um gesunde Ernährung geht. 249 Euro kostete 
die Parzelle in dieser Saison für das Abenteu-
er Garten. Bis November werden knackfrische 
Gemüsesorten geerntet. Der Gegenwert an 
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erntefrischen Lebensmitteln, so die Berech-
nung, liegt bei über 600 Euro. Außerhalb jeder 
Berechnung liegen die Freude beim Gärtnern, 
das regionale und saisonale Ernten und der 
Genuss.

Wer den bequemen Weg der Ernte gehen 
möchte, ist bei Junglandwirt Maximilian Knuf 
(29) in Holderberg an der richtigen Adresse. 
2018 startete er auf dem elterlichen Hof in die 
Direktvermarktung. Die Familie stellte von 
Schweinemast auf Gemüseanbau um. Die Idee 
brachte Maximilian von der Uni Bonn mit. Er 
pflanzt, seine Kunden ernten, so das Angebot. 

Auf der Fläche wachsen in langen Reihen Ge-
müse und Kräuter. Zum Erntespaß kommt der 
frische Genuss. 80 000 Pflanzen wurden im 
Frühjahr auf den Feldern per Hand in den Bo-
den gebracht. Geerntet werden aktuell unter 
anderem  Bohnen, Auberginen, Spitzpaprika, 
Peperoni, Tomaten, Kürbisse, Kartoffeln und 
Süßkartoffeln, Rote Bete, Weiß- und Rotkohl. 
Sorge bereitet das durchwachsene wie nasse 
Wetter in den Juli- und Augustwochen. „Gera-
de die Wassermelonen haben bei zu viel Regen 
Probleme“, so der Landwirt. Im Oktober endet 
allmählich die Saison.

Schlange stehen – für Gemüse. Auf dem Feld 
der Familie Knuf in Holderberg ist es mittler-
weile ein gewohntes Bild. Da die Direktver-
marktung so positiv war, hat die Familie nach 
den ersten Jahren die Fläche vergrößert und 
gleichzeitig das Gemüseangebot nach Kun-
denwunsch erweitert. „Auberginen waren 
anfangs eindeutig zu wenig“, meint Maximili-
an Knuf. Als Renner erweisen sich Peperoni in 
verschiedenen Schärfegraden, Bohnen und 
Tomaten. Auch die Preise können sich sehen 
lassen. Das Kilo Bohnen kostet 1,20 Euro, To-
maten einen Euro, Auberginen je nach Größe 
ab 1,50 Euro. Knuf macht dazu eine einfache 
Rechnung auf. Die Löhne für saisonale Ar-
beitskräfte während der Erntesaison, die in 
anderen Betrieben einen hohen Kostenfaktor 
ausmachen, entfallen. Die erntefrischen Pro-
dukte werden in Holderberg direkt verkauft 
und gelangen nicht über den Zwischenhandel 
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Telefon 0 28 41 - 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Maximilian Knuf kontrolliert Spitzpaprika.
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zum Kunden. Die Preisspirale mit Lohn- und 
Produktionskosten dreht sich kaum. „Wir ha-
ben geringe Lohnkosten. Die Preise für unser 
Gemüse legen wir selber fest“, sagt Knuf. Die 
Resonanz auf das Frische-Angebot ist positiv, 
da die Lebensmittel vor der Haustüre produ-
ziert werden. Das Ernten von Bohnen und Co. 
wird zum Erlebnis, das oft Großeltern mit En-
kelkindern teilen. Teilweise sind an den war-
men Erntetagen, mittwochs bis sonntags, in 
Spitzenzeiten bis zu 600 Menschen auf dem 
Feld. Zwar ist die Selbsternte nicht jedermanns 
Sache, weil sie nicht so komfortabel ist wie der 
Einkauf auf dem Wochenmarkt oder im Super-
markt. Knuf: „Aber bei uns sieht der Kunde das 
Gemüse wachsen und erntet selber. Selber 
pflücken macht nämlich glücklich.“

Blauhilde, Rodelika oder Cocosell Tripolis 
sind Namen von Gemüsesorten, die nicht 
alltäglich klingen. Wie wäre es mit Quedling-
burger Speck oder der Blauen Anneliese? Ma-
ria Madani kennt sie alle, weiß um ihre Standor-
tansprüche und ihre geschmackliche Vielfalt. 
Sei es bei der blaublühenden Stangenbohne 
‚Blauhilde‘ oder der alten rotschaligen Kar-
toffelsorte ‚Rote Emmalie‘. Sie liebt die alten, 
samenfesten Gemüsesorten, die aus natürli-
cher Vermehrung stammen, dieselben Eigen-
schaften und Aussehen wie die Mutterpflanze 
haben. „Die Pflanze verändert sich auch über 
die Jahre nicht wesentlich. Manche Sorten sind 
sogar Hitze tolerant. Ein Aspekt, der wichtig in 
unseren heißen Sommern ist“, sagt die Leiterin 
des vhs-Gartens. Weitere Vorteile: Samenfes-
te resistente Sorten lassen sich immer wieder 
reproduzieren. Anders die Hybridsorten der 
großen Samenproduzenten mit ihrem Ver-
kaufssortiment. Diese Sämereien erleben be-
kanntlich nur einen Sommer. Eine Nachzucht 
aus den F1-Hybriden gelingt eher nicht.

Die Biogartenanlage liegt am Vinner Friedhof 
und hat so manches zu bieten. Der Bio-Garten-
Arbeitskreis bewirtschaftet und beackert die 
Flächen nach den Methoden des biologischen 
Gartenbaus und kultiviert alte samenfeste Ge-
müsesorten. Wie etwa den Baumspinat, der 
nicht nur mit seinem grünen Blatt und seinen 
pinkfarbigen Austrieben ein Hingucker ist. 
Baumspinat sorgt, in feine Streifen geschnit-

Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 
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Die Kartoffelernte im Herbst ist eines der Highlights. 
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Telefonische
Terminvereinbarung
Mo. - Fr. : 08:30 - 12: 30 Uhr

Sprechzeiten
individuell nach Vereinbarung

02841 - 2 80 30

info@dr-fenger.de

dr-fenger.de

Rheinberger Straße 55 C
47441 Moers

Sie stehen im Mittelpunkt. 
Ganz ohne Zeitdruck. 
Ganz ohne Wartezeiten.

Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.

geschaut und das Wachstum des Patisson, 
ein Kürbis mit Ufo-ähnlichem Aussehen, be-
gutachtet. So wächst dort die lagerfähige 
Möhre Rodelika, die geschmacklich mit dem 
Bund süßlich schmeckender Möhren vom 

Discounter nichts zu tun hat. Sie schmeckt 
eher erdig. Themen gibt es genug, wie 
etwa die Fruchtfolge, das Anlegen eines 
Komposthaufens und das Arbeiten mit 

Komposterde. Die Planung der Beete zu 
Jahresbeginn wird durch die Fruchtfolge 

und die Mischkulturen bestimmt, um 
die Bodenqualität zu erhalten und zu 
stärken. „Wir stellen Jauche aus Brenn-

nessel und Beinwell zur biologischen 
Stärkung und Düngung der Pflanzen 
her“, so Maria Madani. Das Thema 

Gießen war in den heißen Sommerwo-
chen ein besonderes Thema. Aber auch 

beim Bewässern der Pflanzen lässt sich ein 
reicher Erfahrungsschatz anzapfen. Es geht 

um das Wässern mit Ollas (Ojas gesprochen). 
Tongefäße werden bis zum Rand in den Bo-
den gegraben und dann mit Wasser befüllt. 
„Das Wasser dringt langsamer in den tieferen 
Boden ein, versorgt die Wurzeln direkt und 
verdunstet nicht oberirdisch. Der Boden bleibt 
länger feucht“, so ihre Erfahrung. Gärtnerge-
heimnisse werden weitergegeben und auch 
das alte Wissen um Pflanzenfreundschaften, 
wie ‚Fingerhut tut der Kartoffel‘ gut. Manches 
Heilkraut in Gemüsenähe gepflanzt sorgt 

ten und s p a r -
sam roh v e r w e n d e t , 
für eine leicht bittere Geschmacksnote in 
Wildsalaten. Er lässt sich wie Spinat mit Muskat 
zubereiten. „Die reifen Samenkörner schme-
cken gut im Müsli“, empfiehlt Maria Madani. 
Der vhs-Garten, der im nächsten Jahr seit 40 
Jahren besteht, ist Treffpunkt für meist zehn 
Teilnehmende von Februar bis November. 
Einmal pro Woche wird im Garten gearbeitet, 
nach den blau blühenden Stangenbohnen 
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Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis

Bringt Abwechslung auf den Teller: Mangold.

nicht nur für besseren Geschmack. Ätherische 
Öle halten Schädlinge fern. „Es gibt auch Pflan-
zen, die helfen sich als Nachbarn und können 
gut miteinander, wie Mais, Bohne und Kürbis“, 
so Maria Madani über das überlieferte Wis-
sen der Inkas. Der Kürbis mit seinen Blättern 
sorgt für Schatten auf dem Boden, der Mais 
ist Rankhilfe für die Bohnen. Aus Calendula 
lassen sich pflegende Cremes herstellen. Auch 
Gundermann, Brennnessel und Bärlauch sind 
für ihre gesundheitsfördernden Eigenschaf-
ten bekannt.  Salbei, Rosmarin und Thymian 
sorgen für den Kick in Kräutersalzen. Maria 
Madani setzt auf Gemüsemischkultur und 
Sortenvielfalt, wie es sich auch der Verein zur 
Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt (VEN) auf 
die Fahne geschrieben hat. Sie ist Mitglied und 
engagiert sich für alte Gemüsesorten, die für 
Geschmack auf dem Teller sorgen. Unterstüt-
zung in Sachen ‚samenfest‘ kommt ebenfalls 
über so genannte Saatgutbibliotheken, die es 
schon mancherorts gibt. Hobbygärtner erhal-
ten Sämereien von samenfesten Gemüsekul-
turen und Blühpflanzen. Im Gegenzug geben 
sie nach der Saison Saatgut für die nächste 
Gartensaison zurück.

Ein Lieblingsgemüse hat Maria Madani nicht. 
„Ich liebe alle und esse alle“, lacht sie. „Selbst 
das Möhrengrün kann man zu Pesto verarbei-
ten.“ Der vhs-Garten gilt schon lange als Ort, 
den Menschen nach getaner Gartenarbeit be-
schwingt verlassen. „Weil die Arbeit mit den 
Händen in der Erde zufrieden macht. Man sieht 
sofort, was man geschafft hat. Vor allem zeigt 
uns der Garten, wie sich mit der Natur im Ein-
klang leben lässt. Alles wird nacheinander reif 
und lässt sich verarbeiten“, erklärt sie. Auch die 
Gemeinschaft von Gleichgesinnten ist nicht zu 
unterschätzen. Die Ernte wird geteilt, Rezepte 
ausgetauscht. Zum Ende des Wirtschaftsjahres 
steht ein Abschlussfest mit kulinarischer Viel-
falt auf dem Programm. „Dann planen wir für 
die nächste Saison. Sorgen macht uns die zu-
nehmende Monopolisierung auf dem Saatgut-
markt. Mit immer neuen Züchtungen gehen 
Vielfalt und Geschmack verloren. Mir macht 
derzeit der EU-Entwurf zur Deregulierung des 
Gentechnik-Gesetzes richtig Bauchschmerzen. 
Das bedeutet dann, gentechnisch verändertes 
Saatgut kann ohne Prüfung und Kennzeich-
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nung auf den Markt gebracht werden. Der Ver-
braucher hat keinerlei Unterscheidungsmerk-
male, ob sein Gemüse mit oder ohne Hilfe der 
Gentechnik angebaut wurde. Er hat keine Wahl 
mehr. Wir verlieren mit sehenden Augen auch 
noch unser restliches Kulturgut, wenn wir nicht 
aufpassen“, so Maria Madani.
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Einblicke in Druckverfahren und Drucktechniken gibt Buchbinder Norbert Soyka im Werkraum der vhs Moers/Kamp-Lintfort.

Ins Moerser vhs-Gebäude ist in den Werk-
raum eine Druckwerkstatt eingezogen. 
Verschiedene Werkzeuge, Pappscheren, 
Gerätschaften wie Stockpresse oder Schneide-
maschine können genutzt werden. In flachen 
Schubladen des Satzschrankes reihen sich 
Bleibuchstaben verschiedener Schrifttypen 
für den Satzspiegel aneinander. „Wir konnten 
eine richtige Druckwerkstatt einrichten“, freut 
sich Heike Drewelow, Fachbereichsleiterin für 
Kunst und Kultur, Gesundheit und Bewegung 
im Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum. 
Das Arbeiten mit Papier, das Buchbinden und 
die Herstellung edler Papeterie-Produkte wie 
Gästebücher, Notizkladden, Mappen- und 
Schachtelbau ist Inhalt eines neuen Kurses. Er 
startet am 11. September. Norbert Soyka wird 

HANDWERK Norbert Soyka aus Kempen ist Buchbinder, Buchretter und Buch-
doktor in einer Person. Er arbeitet alte wie historische Bücher wieder auf, 
um ihnen ein neues Leben zu schenken. Im Werkraum der Volkshochschule 
Moers/Kamp-Lintfort bietet er einen Kurs rund ums Buch an.

Das Buchbinder- 
Handwerk erleben

die Werkstatt rund ums Buch leiten. Er hat das 
Handwerk von der Pike auf gelernt.

Vor dem Buchbinder Norbert Soyka stapeln 
sich verschiedene Bücher mit eingerisse-
nen Rücken und losen Buchdeckeln. Lauter 
Lieblings- und Erbstücke. Wer kennt sie nicht, 
diese Schätzchen aus dem Bücherregal? 
Geliebt, ausgelesen, mit Eselsohren versehen 
und zerfleddert fristen sie ein eher trauriges 
Dasein. Vor allem in der modernen Welt der 
E-Books geraten sie meist in Vergessenheit. 
Gedichtbände werden eher selten in die Hand 
genommen. Wer lernt heute noch Gedichte 
wie Schillers Glocke auswendig? Rezepte zieht 
sich der Hobbykoch aus dem Netz. Die hand-
geschriebene Rezeptsammlung von Tante 
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sMinchen hat ausgedient, in dem manche Seite 

von kleinen Fettspritzern geschmückt ist. 
Wer allerdings mal Gelegenheit hatte, in einer 
Sammlung mit alten Konditorei-Rezepten um 
1900 zu lesen, der fängt an zu blättern und zu 
lesen. Üppige Zutaten kombiniert mit raffi-
nierten Zubereitungsarten machen neugierig.

Der Zustand all dieser Bücher erzählt die 
unterschiedlichsten Geschichten. Norbert 
Soyka kennt sie alle. Der Buchbinder aus 
Leidenschaft hat damit fast täglich zu tun. 
Einer seiner Arbeitsorte war unter anderem 
das Thomas-Archiv in Kempen, wo wahre 
Schätze lagern. So etwa Werke vom be-
rühmtesten Sohn der Stadt, dem Mystiker 
Thomas von Kempen. Beispielsweise hat 
Norbert Soyka verschiedene Ausgaben von 
Thomas von Kempens „De Imitatione Christi“ 
(Die Nachfolge Christi) restauriert. Es zählt 
zu den am häufigsten gedruckten Büchern 
der Weltgeschichte und wird selbst im 21. 
Jahrhundert immer wieder neu aufgelegt. 
Für den Buchretter Soyka beginnt mit jeder 

Restaurierung eine aufwändige, zeitinten-
sive Arbeit. Er nimmt das beschädigte Buch 
auseinander, reinigt Blatt für Blatt, setzt alles 
zusammen, bindet sie neu mit dem Faden. 
Arbeitsvorgänge wie Glätten, Kleben, Fixieren 
unter der Presse dauern. Um die Ausgabe „De 
Imitatione Christi“ kümmerte er sich fast zehn 
Monate. Zeit, die sich lohnt, denn die Haupt-
schrift von Kempens Namenspatron erstrahlt 
förmlich in neuem Licht.

Eine Schublade voller Schätze. Bleilettern und -symbole wie zu Gutenbergs Zeiten.

SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.

Haus- & Wohnungsreinigung Fensterreinigung

Bügel- und Wäscheservice

Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen

Besorgungen

Einkaufsservice

Flurwoche

Infos & Kontakt: 02842 97370 oder www.aktivhomeservice.de
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Über Zeit, Liebe zum Objekt und Leiden-
schaft zum Handwerk verfügt der 69-jährige 
Soyka als Ruheständler. Er spricht vom „Spaß 
an der Freud“. Sein Wissen hat er über die 
Jahrzehnte immer weiter ausbauen können. 
So über historische Einbandformen von 
Buchbindermeister und Restaurator Heinz 
Petersen. „Auf diese Art habe ich Dinge ge-
lernt, die in keiner Ausbildung vorkommen“, 
erinnert sich Norbert Soyka. Er wird an der 
Essener Folkwang-Schule zum Kunsterzieher 
ausgebildet. Dort bekommt er Kontakt zum 
Buchbinderhandwerk, das ihn seither beglei-
tet. Die Leidenschaft und die Begeisterung für 
das Buch haben ihn nicht mehr losgelassen. 
Seine Mitarbeit im Thomas-Archiv ist insofern 
besonders, da die Buchrestauration über so 
genannte Buchpaten gelingt. Sie spenden 

Geld für die Bücher, die als stark gefährdet 
oder beschädigt gelten. In Kisten und Kartons 
lagern die Schätze, denen oft Feuchtigkeit 
und damit Schimmel wie Milben zugesetzt 
haben. „Manche Buchseite ist so stark in Mit-
leidenschaft gezogen, dass sie kurz vorm Zer-
bröseln ist“, beschreibt er den Zustand. Das 
älteste Buch stammte aus dem Jahr 1523. Die 
Idee einer Buchpatenschaft entstand 2007, um 
wertvolle historische Bücher zu sichern und 
als Kulturgut zu erhalten.

Auch die Rettung liebgewordener Familien-
schätze ist Norbert Soyka gelungen. „Das sind 
Familienbibeln, in denen über den Familien-
stammbaum die Generationen zurückver-
folgt werden können. Sie liefern interessante 
Hinweise für die eigene Ahnenforschung“, so 
Soyka. Die Buchdeckel mancher dieser Bibeln 
werden mit zwei Metallhaken zusammenge-
halten, um auch die Seiten besser vor Licht 
zu schützen. Um die Bibel öffnen zu können, 
schlägt man auf den Buchdeckel, wodurch 
die Verschlüsse aufspringen. Geblieben ist bis 
heute der Begriff „ein Buch aufschlagen“.

Die Suche nach historischem Papier ist erfolg-
reich, wie Soyka erzählt: „Es gibt immer noch 
Schätze, die im Verborgenen schlummern und 
irgendwo versteckt in Schubladen liegen.“ 
Oder es gelingt, in hochwertiger Manufaktur-
arbeit Papierbögen für den neuen Einband zu 
schöpfen. Der Restaurator hatte von einem 
Buchdeckel nur noch einen schäbigen Fetzen, 
den er als Muster mitschickte. Zwei Bögen 
feinster wie originaler Qualität bekam er zu-
rück.

Bereits vor einiger Zeit fand im Bildungszent-
rum ein Workshop rund ums Buch aus eigener 
Herstellung statt. Die Ergebnisse können sich
sehen lassen. „Wir haben für den Einband von 
Kladden marmoriertes Papier hergestellt“, er-
zählt Heike Drewelow und zeigt auf die mit Far-
ben bespritzten bunten Arbeitsutensilien. Das 
uralte Handwerk lebt wieder auf.

In einem der nächsten Semester soll der Druck 
und das Binden eines eigenen Buchprojektes, 
wie etwa ein Künstlerbuch mit verschiedenen 
Zeichnungen, in einer offenen Werkstatt ver-

Norbert Soyka

Norbert Soyka aus Kempen ist Buchbinder, Buchretter 
und Buchdoktor in einer Person. Er arbeitet alte wie 
historische Bücher wieder auf, um ihnen ein neues 
Leben zu schenken. Im Werkraum der Volkshochschule 
Moers/ Kamp-Lintfort bietet er einen Kurs rund ums 
Buch an.
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tieft werden. Auch familiäre Anlässe sind denk-
bar. Ideen für Semesterthemen gibt es genug. 
In der vhs-Schreibwerkstatt entstehen eigene 
Texte, die gesetzt, illustriert, gedruckt und ge-
bunden werden können. „Das sind außerge-
wöhnliche Momente, wenn das schöne fertige 
Produkt vor einem liegt“, ergänzt Norbert Soy-
ka. „Das macht was mit den Menschen, wenn 
sie Dinge mit der Hand gefertigt haben und 
merken, wie sie mit dem Material gestalterisch 
spielen können. Sie bekommen einen völlig 
anderen Zugang und werden manches Buch 
ab sofort mit anderen Augen sehen.“ Auch ihm 
gibt es den gewissen Kick, traditionsreiches 
Wissen weiterzugeben. „Die Buchbinderei ist 
ein altes Handwerk, das allmählich ausstirbt. 
Ich habe oft auf mittelalterlichen Märkten ge-
standen und die Arbeit des Buchbinders prä-
sentiert. Interesse der Besucher ist zwar da, 
aber eben auch so flüchtig wie der Zeitgeist. 
Und das ist schade.“

Werkstattprojekt
Das Werkstattprojekt startet am Montag, 
11. September, 17 bis 20.15 Uhr,  
und findet zehn Mal statt.  
Die vhs befindet sich im  
Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum,  
Wilhelm-Schroeder-Straße 10.  
Infos unter www.vhs-moers.de

Die Herstellung edler Papeterie-Produkte wie Gästebücher, Mappen und Schachtelbau ist Inhalt des neuen vhs-Kurses.
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Jeder Mensch ist einzigartig

Dies drückt sich in den individuellen Bedürfnissen 
und Wünschen der Menschen aus, die wir in der 
häuslichen Umgebung ganzheitlich unterstützen.

Der Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit:

Unser Leitgedanke: 
Behandle andere so, wie Du selbst 
behandelt werden möchtest. 

Aus diesem Grund besitzen wir ein breit gefächertes 
Angebot für die häusliche Entlastung. 

Betreuung
 Einkaufsdienste
 Hausnotruf

Vertrauen
 Verstehen

Homberger Str. 72b  |  47441 Moers
Tel. 02841 4069781 www.pfl ege-quadrat.de
Fax. 02841 4069783  info@pfl ege-quadrat.de

 Ambulante P� ege
 Hauswirtschaft
 Begleitservice       

 Beständigkeit
 Zuwendung

Jeder Mensch ist einzigartig

Dies drückt sich in den individuellen Bedürfnissen 
und Wünschen der Menschen aus, die wir in der 

für Moers und Umgebung
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Somit können wir jede Art von Zahnersatz hoch-
präzise und digital im eigenen Hause konstruieren 
und fertigen. Der direkte Weg zwischen Zahnarzt, 
Patient und Labor sichert schnellere und bessere 
Ergebnisse gerade im Bereich der Ästhetik.

Bei implantologischen Vollkonstruktionen sind wir 
dadurch in der Lage, den Patienten bereits am 
ersten Tag mit Zähnen zu versorgen.

Wir sind unter der Woche durchgehend sowie an 
Samstagen für Sie da.

Wir haben für Sie geöff net
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

herzlichprofessionellfortschrittlich

…dass das Zahnzentrum Moers neben seinen spezialisierten Zahnärzten
ein zahntechnisches Fachlabor für jeglichen Zahnersatz bietet?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI
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Im Kunstverein Peschkenhaus erinnert der 
Hamburger Chansonnier Stephan Hippe an 
das Lebenswerk eines Ausnahmekünstlers. Der 
multimediale Abend steht unter dem Motto 
„Charles und wie er die Welt sah“.

„Poesie ist das, was in unseren Köpfen spazie-
ren geht. Wenn wir die Probleme des Lebens 
hinter uns lassen“, erklärte Charles Aznavour. 
Niemand konnte Zärtlichkeit, Menschlichkeit, 
Lebensweisheiten und einen beharrlichen 
Überlebenswillen so eindringlich in Chansons 
ausdrücken wie er – und das alles in einfühlsa-
men Gesang gegossen. Seine Chansons, die er 
in fünf Sprachen sang, handelten vom Leben 

KULTUR  100 Jahre wäre Charles Aznavour im nächsten Jahr geworden.  
Der Liedtexter, Komponist und Schauspieler gehörte zu den prägendsten  
Persönlichkeiten des französischen Chansons.

Charles Aznavour,  
eine Geschichte  
größer als das Leben

Chansonnier Stephan Hippe: Mitreißende Hommage zum 100. Geburtstag von Charles Aznavour. Fo
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und waren von einer poetischen Kraft durch-
drungen, die in der Welt der Lieder ihresglei-
chen sucht. Der letzte große Entertainer des 
20. Jahrhunderts starb 2018 im Alter von 94 
Jahren. Im nächsten Jahr wäre „der Napoleon 
des Chansons“, wie er in der Szene anerken-
nend auch genannt wurde, 100 Jahre alt ge-
worden.

Chansonnier Stephan Hippe erinnert in sei-
nem Programm „Charles und wie er die Welt 
sah“ am Samstag, 16. September, 20 Uhr, im 
Kunstverein Peschkenhaus an Charles Azna-
vour. Die musikalische Biografie der „Nouvelle 
Vague“ lädt ein zu den schönsten Liedern, 
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Gefördert durch:Sponsor:

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de
info@peschkenhaus.de

Eintritt:
Regulär 4€ / 2€ ermäßigt

Öff nungszeiten:
Mi, Fr, So: 15-18 Uhr
und nach Vereinbarung

KULTUR

Geschichten und virtuellen Duetten von und 
mit Charles Aznavour. In einer multimedialen 
Hommage von O-Tönen, Bildern, Filmen und 
viel Musik erinnert Stephan Hippe an den 
Meister des Chansons. In der Region und darü-
ber hinaus ist der Auftritt in Moers der einzige 
des Hamburgers.

Von Anfang an gehörte seine musikalische 
Liebe dem Chanson. Seine Lesungen und mu-
sikalischen Programme führten ihn quer durch 
Deutschland und auch nach Frankreich. Um 
die Jahrtausendwende kreuzten sich die Wege 
von Stephan Hippe und Charles Aznavour. Zu 
seinem 90. Geburtstag autorisierte er die von 
Hippe angefertigte deutsche Übersetzung 
seines Chansons „Sa Jeunesse“.

2012 entwickelte der Hamburger Chanson-
nier Soloprogramme, die das goldene Zeit-
alter des Chansons beleuchten und der Ära 
neuen Glanz verliehen. „Charles und wie er die 
Welt sah“ ist eine Einladung, einen außerge-
wöhnlichen Menschen kennenzulernen, der 
86 Jahre seines Lebens auf der Bühne stand. 

Stephan Hippe

Stephan Hippe studierte Schauspiel und Gesang in Ham-
burg. Seine Karriere begann als „Brad“ in der Inszenierung 
von „The Rocky Horror Picture Show“ 1991 in Hamburg. 
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Tickets
Tickets für die Vorstellung im Peschkenhaus am 
16. September bekommen Sie unter der  
Tickethotline  01806–84 25  38,  
online unter  
www.legrandhotel.de/vorverkauf  
oder vor Ort in der 
Barbara Buchhandlung 
Burgstraße 3 
47441 Moers

1.300 Titel 
hat Azna-
vour in acht 
S p r a c h e n 
geschrieben 
und 91 Alben 
a u f g e n o m -
men, die sich 
über 180 Milli-
onen Mal ver-
kauften. Die 
Rolle seines 
Lebens spiel-
te er schon 
1960 als tra-

gischer Pianist in François Truffauts Nouvelle-
Vague-Klassiker „Schießen Sie auf den Pianis-
ten“.

Gewohnt opulent erzählt Stephan Hippe die 
Geschichte von Charles Aznavour, die größer 
ist als das Leben. Mit dem Satz: „Ich stehe auf 
den Schultern eines 1,61 Meter großen Riesen“, 
eröffnet der Künstler die Zeitreise durch das 
Leben des Meisters. Premiere feierte die 
Hommage an den französischen Sän-
ger und Schauspieler in der Hamburger 
Kammeroper im September 2021. In 
Bild und Ton hat Hippe diese Hommage 
aufwendig orchestral neu arrangiert 
und mit Nachdichtungen angereichert. 
Persönliche und unveröffentlichte  
Erinnerungen der Familie erweitern den 
Blick auf das Lebenswerk eines Ausnah-
mekünstlers.

Aznavour wurde 1924 als Sohn armenischer 
Flüchtlinge im Pariser Quartier Latin geboren. 
Aus Schahnur Waghinak Asnawurjan wurde 
später sein Künstlername Charles Aznavour. 
Gesegnet mit vielen Talenten stieg er schnell 
zu einem Topstar der französischen Unter-
haltungsindustrie auf, agierte in Filmen, auf 
der Bühne und berührte vor allem mit seinen 
Chansons die Menschen. Entdeckt hatte ihn 
1947 keine Geringere als Edith Piaf. „Ein Chan-
son von Aznavour ist wie eine Umarmung“, so 
beschrieb sein Publikum die Wirkung seiner 
Lieder. Er besang das Leben, die Liebe, die Au-
ßenseiter, Kriegskinder wie Lebenskünstler, ihr 
Scheitern wie ihr mutiges Aufstehen. Mutma-
chergeschichten eben, die damals wie heute 
zur Identifikation einladen und durch die Mu-
sik in den Herzen bleiben. Drei Mal war Azna-
vour verheiratet. Im August 2017 wurde er auf 
dem Hollywood Walk of Fame mit einem Stern 
verewigt. In Osaka stand er im September 2018 
zum  letzten Mal auf der Bühne. Am 1. Oktober 
hörte sein Herz auf zu schlagen. Er starb mit 94 
Jahren an einem Herzstillstand.

Lintforter Straße 125
47445 Moers
Tel.: 02841 984496
Fax: 02841 400794
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Unsere Bank gehört

den Menschen am

Niederrhein.
 

Jetzt Mitglied werden



Der Verein „Erinnern für die Zukunft“ trauert 
um seinen Initiator und ehemaligen Vorsitzen-
den Bernhard Schmidt. „Dr. Bernhard Schmidt 
hat als unermüdlicher Autor, Publizist, Heraus-
geber, wissenschaftlich Forschender, Vortra-
gender, Ausstellungsmacher, Archivar, Denk-
malschützer und Denkmalstifter, Netzwerker, 
Gremienarbeiter, Vereinsgründer, Vorsitzender 
und Organisator in unserer Gesellschaft viel 
bewegt und geprägt“, ist auf der Homepage 
des Vereins zu lesen.

Ulrich Hecker, der von Bernhard Schmidt 2021 
den Vereinsvorsitz übernommen hat, schreibt 
weiter: „Seinen moralischen Überzeugun-
gen und politischen Einsichten entsprechend 
hat er seine überragenden Fähigkeiten, sein 
Durchsetzungsvermögen und seine ganze Lei-

Die mahnende Stimme von Bernhard Schmidt wird fehlen.

NACHRUF  Dr. Bernhard Schmidt ist am 31. Juli verstorben. Noch in der Juni-
Ausgabe sprach der ehemalige Vorsitzende des Vereins "Erinnern für die 
Zukunft" mit MM-Redakteur David Weiherstahl über das dunkelste Kapitel 
deutscher Geschichte im Kreis Moers. Die mahnende Stimme von Bernhard 
Schmidt wird fehlen.

Zum Tode von  
Bernhard Schmidt

denschaft für den Erhalt der Demokratie ein-
gesetzt – vor allem gegen rechtsradikale und 
nazistische Bestrebungen. Aufklärungsarbeit 
war sein Weg und sein Ziel. 

„Wir sind meiner Meinung nach verpflichtet, 
uns zu erinnern, weil wir das den vielen Betrof-
fenen schuldig sind“, sagte Schmidt beispiels-
weise nach seinen Buchveröffentlichungen. 
Er machte sich vor rund vier Jahrzehnten auf 
akribische Spurensuche und fand, was er such-
te. Dokumente unterschiedlichster Art, Bilder 
und andere Objekte – lauter Puzzlestücke, die 
ein großes Ganzes ergaben und den „Tatort 
Moers“ in einem anderen, einem braunen Licht 
erscheinen lassen. Mit seinem Mitstreiter Fritz 
Burger, einem ehemaligen Moerser Schulleiter, 
recherchierte er.
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Angesichts der massiven Erhöhung der Le-
benshaltungskosten hat der Gesetzgeber das 
Existenzminimum neu bemessen. Entspre-
chend werden  zum 1.1.2023 die Kindesun-
terhaltsbeträge (Düsseldorfer Tabelle) erheb-
lich angehoben. 

Demgegenüber sind die Selbstbehalte der 
Unterhaltspfl ichtigen ebenfalls erheblich er-
höht, z.B. der Selbstbehalt des erwerbstä-
tigen Unterhaltspfl ichtigen gegenüber dem 
Ehepartner von 1280 € auf 1510 €.

Der Selbstbehalt gegenüber Minderjährigen 
liegt für den erwerbstätigen Unterhaltspfl ich-
tigen bei 1370 € (zuvor 1160 €).

Erhebliche Erhöhungen von 
Kindesunterhalt und Eigenbedarf 

Ein nächster Meilenstein in Sachen Aufar-
beitung der Geschichte vor Ort ist die Grün-
dung des Vereins „Erinnern für die Zukunft“. 
Bernhard Schmidt war der erste Vorsitzende. 
Er bleibt in all den Jahren der Umtriebige, der 
Mahner, aber auch der Macher, wenn er Schul-
projekte initiierte und in Kooperation mit der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdisches Leben 
die Stolperstein-Verlegung nach Moers holte. 
Ab 2013 wird in Zusammenarbeit mit Gunter 
Demming, dem Initiator von KunstDenkmal 
Stolpersteine, an jüdische Familien erinnert. 

Das Alte Landratsamt als einstige NS-
Machtzentrale wurde entsprechend einem 
facettenreichen Nutzungskonzept ab 2015 der 
Ort für „Neue Geschichte im Alten Landrat-
samt“, das wie kein anderes Gebäude für die 
wechselvolle Demokratiegeschichte steht. Die 
2008 gegründete NS-Dokumentationsstelle 
übertrug Bernhard Schmidt 2012 an das Moer-
ser Stadtarchiv. Über 30 laufende Regalmeter 
Aktenmaterial, 300 Tondokumente und rund 
20 000 Fotos umfasst diese Sammlung. 

Ein selbstzufriedenes Zurücklehnen kannte 
Bernhard Schmidt nicht. Ihm ging es nicht um 
Schuld, sondern um die heutige Verantwor-
tung für das Geschehene. Ulrich Kemper erin-
nerte in seiner Laudatio zum 75. Geburtstag 
von Bernhard Schmidt an das Thema Zwangs-
arbeit. „Deine Versöhnungsarbeit mit ehema-
ligen Zwangsarbeitern, mit Besuchen und Ge-
genbesuchen in deren Heimatländern, durch 
den durch dich initiierten Verein ‚Erinnern für 
die Zukunft‘ ist dafür überregional vorbildlich.“

Bürgermeister Christoph Fleischhauer wür-
digt das beharrliche Engagement eines gro-
ßen Moersers. „Der Tod von Bernhard Schmidt 
hinterlässt eine gewaltige Lücke. Er war DIE 
Persönlichkeit für Erinnerungsarbeit gegen 
Rechtsextremismus in unserer Stadt. Bernhard 
Schmidt hat immer beharrlich in der Sache ge-
kämpft, nie seine Person in den Vordergrund 
gestellt. Ein großer Moerser ist von uns gegan-
gen. Er war die Persönlichkeit für die Erinne-
rung. Persönlich stimmt mich der Verlust eines 
absolut integren und freundlichen Menschen 
sehr traurig.“
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Stiftung Bethanien Moers 
Bethanienstraße 21, 47441 Moers 
Tel.: +49 (0) 2841 200-0 
E-Mail: info@bethanienmoers.de 
www.bethanien-moers.de

Miteinander – Würde – Menschlichkeit
stehen im Zentrum unseres Handelns

STIFTUNG BETHANIEN MOERS

Krankenhaus   

Unser Haus der Schwerpunktversorgung zählt zu den größten 
Kliniken am Niederrhein.

MVZ     

In unserem MVZ finden Sie Ärzt:innen mit verschiedenen  
medizinischen Schwerpunkten an unterschiedlichen Standorten.

Seniorenstift
Neue Bekanntschaften, eine abwechslungsreiche Freizeit- 
gestaltung und Sicherheit bietet unser Seniorenstift.

Ambulanter Hospizdienst
Wir helfen Menschen durch ihre schwerste Zeit – durch einfühlsame 
Gespräche, Zuhören und Dasein.

Akademie
Die Bethanien Akademie Moers ist die zentrale Bildungseinrichtung 
für Aus-, Fort- & Weiterbildung der Stiftung.

Anzeige_Moerser_Monat.indd   1Anzeige_Moerser_Monat.indd   1 06.07.23   08:4506.07.23   08:45



Angebote für den SommerAngebote für den Sommer
Unsere besonderen

Für weitere 

Angebote  einmal 

wenden!

Neumarkt 15 · 47441 Moers

·  seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

· seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers Galmesweg 70 · 47445 Moers

Soventol 
alle Produkte

-25 -25 %%
Vividrin 
alle Produkte

-20 -20 %% -20 -20 %%

Adler Kosmetik

Alle Kosmetikprodukte von

-15 -15 %%

Hylo ®
alle Produkte

-20 -20 %%

Thomapyrin Tension DUO
12 Stück
Thomapyrin Tension DUO
12 Stück
Thomapyrin Tension DUO
12 Stück

-27 -27 %%
vorheriger Preis
7,49 €
unser Angebot

5,50 €

Aciclostad Lippenherpes
Creme
2g

Aciclostad Lippenherpes
Creme

-31 -31 %%
vorheriger Preis
5,07 €
unser Angebot

3,49 €

vorheriger Preis
8,76 €
unser Angebot

3,50 €

Cetirizin-ratiopharm®

10mg
20 Stück 

-60 %%

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Stück 

vorheriger Preis
9,97 €
unser Angebot

3,97 € -60 %%

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Stück 

vorheriger Preis
9,97 €9,97 €
unser Angebot

-60 -60 

vorheriger Preis
4,97 €
unser Angebot

3,95 €

Loperamid STADA® akut 
2mg
10 Hartkapseln

-21 -21 %%



BZD Blutspendezentrum
Duisburg

Königstraße 53
47051 Duisburg-Mitte

Info@bzd.de
www.blutspendezentren.de
Telefon: 0203 - 300 950

Lasst uns nicht 
im Regen stehen!
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Du erhältst

25 €
für Deinen
Aufwand

Neu!

Jetzt 
Plasma

spenden!

Studie zum Verkehrsverhalten 
der Moerserinnen und Moerser
Wer nutzt in Moers wann und auf welchen We-
gen Bus oder Bahn, Fahrrad, Auto oder geht zu 
Fuß? Diese Aspekte stehen im Mittelpunkt einer 
repräsentativen Befragung. Zusammen mit dem 
erfahrenen Ingenieurbüro Helmert aus Aachen 
analysiert die Stadt Moers die werktägliche Mobi-
lität der Bürgerinnen und Bürger. Dafür werden in 
drei Befragungswellen (4., 11. und 18. September) 
insgesamt 5.500 Haushalte kontaktiert und um ihre 
Teilnahme gebeten. Die Rückgabe ist bis zum 15. 
Oktober möglich. Die Studie zeigt u. a. die Stärken 
und Schwächen der verschiedenen Verkehrsmittel 
und Verlagerungsmöglichkeiten für mehr umwelt-
verträglichen Verkehr auf. „Sie soll auch die Wirk-
samkeit bereits durchgeführter Maßnahmen ermit-
teln und darstellen, wo wir im Vergleich zu anderen 
Städten stehen“, erläutert Fachbereichsleiterin Na-
dine Beinemann.

Wichtig für ein gutes Verkehrsangebot
Die zufällig ausgewählten Haushalte werden per 
Post informiert. Die Fragen können in Papierform 
oder online beantwortet werden. Auf Wunsch ist 
auch eine telefonische Teilnahme möglich. Kosten 
fallen nicht an. Wer sich für den Internet-Fragebo-
gen entscheidet, erleichtert die Auswertung und 
erhält dafür 4,35 Euro. Das Geld kann auch in Form 
einer Spende an wohltätige Organisationen weiter-
gegeben werden. Die Fragen sind kurz und knapp 
gehalten. Die Auswertung erfolgt anonym. Die 
Teilnahme an der Mobilitätsbefragung ist freiwil-
lig. „Sie ist jedoch für alle Bürgerinnen und Bürger 
wichtig, da in einer mobilen Gesellschaft jeder auf 
ein gutes Verkehrsangebot angewiesen ist“, bittet 
Nadine Beinemann um eine möglichst rege Teilnah-
me.
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Rheinberger Str. 10-12 | 47441 Moers | Tel. 02841 21222 
info@zahnarzt-manzke.de | www.zahnarzt-manzke.de 

 
                    praxisdr.manzke      Praxis Manzke

Dr. Thomas Manzke
Praxis für Zahnheilkunde

Vorsorge · Ästhetik · Zahnerhalt ·  
Parodontologie · Zahnersatz ·  

Schienentherapie

Wir sind für Sie Da! 
Die Gesundheit Ihrer Zähne liegt uns am Herzen.

Öffnungszeiten: 
Mo–Do:  08:00–18:00 Uhr 
Fr:   08:00–14:00 Uhr

Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort

35

RATGEBER



Schockanrufer setzen Opfer  
unter Druck

Das Bundeskriminalamt (BKA) warnt vor einer aktuell immer 
häufiger vorkommenden Betrugsmasche. Kriminelle geben 
sich am Telefon als Angehörige aus und erzählen von ihrer 
aktuellen Notlage. Eine Kaution nach einem Unfall oder einer 
Straftat müsse bezahlt werden, sonst drohe Haft. Ziel der soge-
nannten „Schockanrufe“ ist es, Opfer zu überrumpeln und im 
Schock zu vorschnellen Handlungen zu drängen. Erschreckend 
ist dabei, dass sich im Verlauf des Gesprächs angebliche Poli-
zeibeamte oder Staatsanwälte einschalten. Die Betrüger bauen 
Druck auf und setzen mittlerweile auch auf Künstliche Intelli-
genz, so dass die Stimmen der angeblich in Not befindlichen 
Personen täuschend echt klingen. Die Betrüger fordern hohe 
Geldsummen, die von den Opfern persönlich an einen Über-
gabeort gebracht werden sollen oder aber bei ihnen abgeholt 
werden. Generell rät das BKA dazu, sich nicht in ein Gespräch 
verwickeln zu lassen, sondern das Telefonat sofort zu beenden. 
Ein kurzer Anruf bei dem tatsächlichen Angehörigen kann die 
Situation auflösen. Hinzu kommt, dass weder Polizei noch ver-
gleichbare Amtspersonen um die Aushändigung von Geld und 
Wertsachen bitten, noch nach persönlichen Finanz- oder Fami-
lienverhältnissen fragen. Einen solchen Anruf sollten Betroffe-
nen umgehend unter der Notrufnummer 110 und bei den örtli-
chen Polizeidienststellen melden und zur Anzeige bringen. Die 
Hilfsorganisation „Der Weiße Ring“ rät, nach solchen Vorfällen 
zusätzlich eine Beratungsstelle aufzusuchen, da Betroffene an 
sich zweifeln, sich zunehmend schon beim Klingeln des Tele-
fons verunsichert fühlen und sich in Folge sozial zurückziehen. 

Falle des M
onats!

Auch der Rückweg im 
Homeoffice ist  
versichert
 
Wer sich auf dem Heimweg von 
der Arbeit verletzt, steht unter dem 
Schutz der gesetzlichen Unfallver-
sicherung. Doch was gilt, wenn der 
Schreibtisch in der eigenen Woh-
nung steht? Auch im Homeoffice 
kann der Rückweg nach dem Ende 
einer Tätigkeit unter dem Schutz 
der gesetzlichen Unfallversiche-
rung stehen. Das geht aus einer 
Entscheidung des Sozialgerichts 
Schwerin (AZ: S 16 U 49/22) hervor. 
Er gilt dann als mitversicherter 
Betriebsweg.

Die Unfallversicherung lehnte die 
Anerkennung als Arbeitsunfall auch 
im Widerspruchsverfahren ab: Die 
versicherte Tätigkeit sei mit dem 
Abmelden und Herunterfahren des 
Rechners beendet worden, so die 
Begründung. 

Hin- und Rückweg sind versichert.
Das Sozialgericht sah die Sache 
deshalb anders – und gab der Klä-
gerin Recht: Diese sei auf dem Weg 
von ihrem Homeoffice-Arbeitsplatz 
in den Wohnbereich versichert 
gewesen.

Das Bundessozialgericht habe 
zudem bereits 2021 entschieden, 
dass der erstmalige morgendliche 
Weg aus den Privaträumen in das 
häusliche Arbeitszimmer zum (allei-
nigen) Zweck der Arbeitsaufnahme 
ein Betriebsweg sei  
(Az.: B 2 U 4/21 R). 
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HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990 
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 55 Jahren erfolgreich in Moers.

Bettina und Eckhard Brotte
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Schuhe vor der 
Wohnungstür?
Ist das Abstellen von Straßenschu-
hen im Hausflur vor der Mietwoh-
nung erlaubt? Im Mietrecht werden 
Hausflure als Gemeinschaftsräume 
angesehen. Diese dürfen von jedem 
Mieter genutzt werden, solange die 
Belange der anderen Mieter nicht 
beeinträchtigt werden. Ausnahme 
ist beispielsweise die Fußmatte, die 
nicht als Beeinträchtigung angese-
hen wird, auch wenn sich auf ihr vorübergehend Straßenschuhe befinden. Stehen Schuhe jedoch so, dass sie eine 
mögliche Gefahrenquelle darstellen, müssen sie entfernt werden. Allerdings nutzen manche Mieter den Hausflur dazu, 
ihr ganzes Schuhwerk in Regalen oder Schuhschränken unterzubringen. Laut Mietrecht ist dies nicht gestattet: ein Ver-
mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass jeder Hausbewohner problemlos und ohne Gefahren das Treppenhaus nutzen 
kann. Möbelstücke, Kinderwagen, Getränkekisten und Müllsäcke können diese problemlose Nutzung stark beeinträch-
tigen. Der Vermieter kann verlangen, dass die Störungen beseitigt werden. Spätestens, wenn jemand stolpert oder in 
Notfällen der Fluchtweg nicht mehr frei begehbar ist, hat der Mieter ein Problem: Jegliche Schäden werden ihm zur 
Last gelegt. Der Vermieter trägt zwar eine Verkehrssicherungspflicht für das Haus, jedoch gilt der zivilrechtliche Grund-
satz, dass derjenige haftet, der die Gefahr geschaffen hat. Da der Mieter durch sein Verhalten als Begründer der Gefahr 
anzusehen ist, haftet er dadurch für entstandene Schäden. Noch ein anderer Aspekt ist wichtig, bevor auf dem Flur 
der Schuhschrank aufgestellt wird. Sind die dadurch entstandenen Störungen sehr schwerwiegend, kann ihm fristlos 
gekündigt werden. In der Praxis ist es eher so, dass der Vermieter im Vorfeld von dem Mieter verlangt, die Störungen 
zu beseitigen. Dieser ist dann gut beraten, der Aufforderung unverzüglich Folge zu leisten, denn der Vermieter darf 
die Beseitigung ansonsten selbst erledigen. Begründen kann er dies jederzeit mit der Sicherstellung des Brandschut-
zes [OVG Münster, 15.04.2009, 10 B 304/09]: Flucht- und Rettungswege müssen frei bleiben. Gegen eine kurzfristige 
Unterbringung von Schuhen im Hausflur kann ein Vermieter nichts machen: Gemäß Beschluss des AG Lünen ist eine 
Regelung, welche das Abstellen von Schuhwerk im Treppenhaus generell verbietet, unzulässig [AG Lünen, 07.09.2001, 
22 II 264/00]. Ausnahme: Ein kleines Schuhschränkchen, das weder jemanden stört noch Rettungswege versperrt, und 
bereits jahrelang im Hausflur steht, ist ausnahmsweise zulässig. Dies ist jedoch nur dann der Fall, wenn der Vermieter 
von seiner Existenz gewusst und sie geduldet hatte [AG Köln, 15.02.2001, 222 C 426/00].
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Was machen Mathematiker im Garten? Wurzeln ziehen.

Zwei Tiere begegnen sich im Tierpark. „Was bist du denn für 
ein Tier“, will der eine Vierbeiner  wissen. „Ich bin ein Wolfs-
hund.“ Fragt das andere Tier: „Ein Wolfshund? Wie kommt 
das zustande?“ Sagt der Wolfshund: „Ganz einfach. Mein 
Vater war ein Wolf und meine Mutter eine Hündin. Und du, 
was bist für ein Tier?“ Sagt das andere Tier etwas verlegen: 
„Och, ich bin ein Ameisenbär!“ Der Wolfshund staunt: „Das 
ist ja abgefahren.“

Wo wohnen Katzen am liebsten ? Im Mietshaus.

Der Hahn kommt nach einer Erkundungstour mit einem 
Straußenei zu seinen Hühnern zurück. „Da bin ich wieder. 
Ihr Süßen, ich will ja nichts sagen, aber guckt mal, was die 
Konkurrenz so macht!“     

Das Moers-Quiz

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 45.

7 2 3 6 9 5 1

2

9 1 7

7

7 3

2 1 3 9 6 4

8 3 5

6 1 4

8 9

1. Die blaue Anneliese ist...
A ein neues Trendgetränk
B der Spitzname einer Politikerin
C der Name einer alten  
 Kartoffelsorte
D ein neues Fahrgeschäft auf der  
 Kirmes

2. Wer nimmt am Tag des Offenen  
Denkmals teil?
A Vinner Wasserturm
B Schloss Lauersfort
C Aumühle
D Moerser Schloss

3. Wo befindet sich der Werkraum  
mit Druckwerkstatt?
A Bei Hausmeister Krause
B Im Wallzentrum
C Im Moerser vhs-Gebäude
D Auf der Homberger Straße

4. Wo findet die Hommage an  
Charles Aznavour statt?
A Am Altmarkt
B In einer Schule
C Im Schlosspark
D Beim Kunstverein  
 Peschkenhaus
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MEDIUM DES MONATS

Leichter leben mit der enni
geht ganz einfach:

Natur erleben 
mit der Familie.
Nachhaltige 
Projekte von enni. 

www.enni.de

Tipp von Ina Wilmsmann
Ina Wilmsmann arbeitet als Biblio-
thekspädagogin in der Bibliothek 
Moers und ist dort unter anderem 
für den Bilderbuchbestand, die 
Kinderveranstaltungen und die 
Zusammenarbeit mit den Kinder-
tageseinrichtungen zuständig.

Das Meer und ich

Als Bibliothekspädagogin lese ich mittlerweile 
hauptsächlich Kinderbücher – doch ab und an 
darf es auch mal ein Krimi, ein Sachbuch oder ein 
Roman sein…

„Das Meer und ich“ handelt von 
einer Frau Mitte vierzig, die in 
einer Lebenskrise steckt. Sie 
fühlt sich alt, ist unzufrieden 
mit ihrem Äußeren und sucht 
nach dem Sinn in ihrem Leben. 
Um auf andere Gedanken zu 
kommen, wollte sie gemein-
sam mit einer Freundin ver-
reisen – doch leider musste 
diese kurzfristig absagen. So 
bricht sie alleine auf und verbringt ein paar Tage 
am Meer. Bei einem Strandspaziergang findet 
sie eine Flaschenpost mit einer bewegenden 
Botschaft – und lernt (durch Zufall?) kurze Zeit 
später die Verfasserin dieser Nachricht kennen. 
Es entsteht eine wunderbare Freundschaft und 
angeregt durch tiefsinnige und ehrliche Gesprä-
che begibt sie sich auf eine Reise zum Glück – und 
damit auch wieder zurück zu sich selbst.

„Das Meer und ich“ war das erste – aber be-
stimmt nicht das letzte – Buch dieser Autorin, das 
ich gelesen habe. Es hat mich an vielen Stellen 
wirklich berührt und zum Nachdenken angeregt, 
ohne belehrend zu wirken. Glücklicherweise sind 
bereits zwei ähnliche Titel von ihr erschienen – 
ich kann also direkt weiterlesen…

Tessa Randau: Das Meer und ich: Wie ich mich selbst 
wiederfand, dtv, 2023, 12 €
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Ausstellungen in Moers

10 Jahre Moerser Atelier OFFEN!

Seit 10 Jahren öffnen Moerser Künstlerinnen und Künstler einmal im Jahr die Türen zu ihren 
Ateliers und laden zu einem Wochenende der Kunst und Begegnung ein. Im Jubiläumsjahr 
findet das Wochenende ganz im Zeichen der Kunst am Samstag, 23. September, ab 14 Uhr 
und am Sonntag, 24. September, ab 11 Uhr statt. Insgesamt 19 Moerser Kreative zeigen in 12 
Ateliers, Galerien und privaten Räumen ihre Arbeiten. In Kooperation mit dem ADFC Moers 
bietet das Kulturbüro Moers zwei geführte Fahrradtouren zu den Ateliers an. Zu diesem Zwe-
cke können auch Fahrräder der moersbikes-Flotte des moers festivals ausgeliehen werden. 
Die Teilnahme an den Atelier-Touren ist kostenfrei, vorherige Anmeldung bis zum 15. Sep-
tember aber nötig. Info und Anmeldung: Telefon 02841-201720 oder kulturbuero@moers.de
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IHRE Partnerin  
für moderne und klassische Bestattungen  

und Bestattungsvorsorgen 

 www.rita-engeln.de         Tel: 02841 1738945 

 

……  vvoonn  EEnnggeellnn  bbeegglleeiitteett    

PESCHKENHAUS

Nach der Ausstellung TROCKENWOHNEN, bei der in einer erdachten Wohngemeinschaft 
künstlerische Positionen des Zusammenlebens Einzug hielten, und der Ausstellung 
MATR:X soll die neue Ausstellung ANLIEGER Porträts einer urbanen Gesellschaft zeigen.  
In der Fotografie und den digitalen Medien haben sich, ebenso wie im Skulpturalen,  
neue Formen des Porträtierens entwickelt, die Seelenzustände, soziale, kulturelle und poli-
tische Hintergründe verdeutlichen. Der Schwebezustand zwischen Kulturkreisen, Missstän-
den, sozialer Ungerechtigkeit, Dazugehörigkeit und Ausgrenzung kann im Porträt seinen 
Ausdruck finden: Das Porträt zeigt die Gesellschaft, die Gesellschaft manifestiert sich im 
Porträt. Ab dem 26. August immer mittwochs, freitags und sonntags von 15-18 Uhr und nach  
Vereinbarung im Peschkenhaus (Meerstr. 1) zu sehen (info@peschkenhaus.de). Eintritt 4€, 
ermäßigt 2€.
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02+04  Samstag + Montag |  
17 Uhr + 14 Uhr
50 Jahre Pumpennachbar-
schaft am Pumpeneck
Das Pumpenfest zur Moerser 
Kirmes mit Kaffee, Kuchen und 
Musik, sowie Krönungszere-
monie der Pumpenkönigin am 
Samstag um 19 Uhr.

08 Freitag | 20-22 Uhr
Nachtwächterführung
Wer Moers aus ganz anderer 
Perspektive kennenlernen 
möchte, begleite uns auf 
dieser abendlichen Führung. 
Wandeln Sie auf den Spuren 
der Nachtwächter der ehemals 
befestigten Stadt.  
Kosten: 7 €, Treffpunkt:  
Denkmal am Neumarkt 
47441 Moers 
 02841–882260

10 Sonntag | 10-18 Uhr
Tag des Offenen Denkmals
Am Tag des Offenen Denkmals 
öffnet das Moerser Schloss 
und lädt zum Schlossfest ein.

Schloss Lauersfort in Holder-
berg kann ebenfalls besichtigt 
werden. Eintritt frei, 

Schloss Lauersfort 
Lauersforter Str. 36, 
 02841–8890633 
schlosslauersfort.de

Moerser Schloss 
Kastell 9 
47441 Moers

10 Sonntag | 10-17 Uhr
3. Enni Hunde-Beachparty
Zum Abschluss der Badesaison 
im Enni Solimare 
Eintritt 5 €/Person, Hunde 
kostenlos (nur Barzahlung)

Filder Straße 144 
47447 Moers

10 Sonntag | 11.30-16 Uhr
Handwerksbasar im  
Pfarrheim St.Bonifatius
An zahlreichen Ständen wer-
den selbstgefertigte Produkte 
verkauft. Für das leibliche 
Wohl gibt es deftiges Mittag- 
essen & Kaffee/Kuchen. Die 
Band Swinging Tunes spielt 

zwischendurch.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Josef 
Bonifatiusstr. 104 
 02841–9980880 
www.sankt-josef-moers.de

13 Mittwoch | 17-19 Uhr
ENNI-Ökotouren: Station 1: 
Solarpark Mühlenfeld
Wer an der ENNI-Ökotour 
teilnimmt, kann ausgewählte 
Projekte hautnah vor Ort ken-
nenlernen und sich überzeu-
gen, wie sehr aktuelle Energie-
konzepte den Umweltschutz 
berücksichtigen. 

Eine Anmeldung ist  
erforderlich. Infos unter: 
Volkshochschule  
Moers-Kamp-Lintfort,  
Grafschafter Str. 5 
 02841-201565, 
www.vhs-moers.de

17 Sonntag | 10-17 Uhr
Hochzeitsmesse auf Schloss 
Lauersfort
Über 40 Traum-Verwirklicher 
zeigen was sie für Euch Braut-
paare tun können, um Eure 
Traumhochzeit wahr werden 
zu lassen. Mit dabei sind 
Deutschlands führende  
Hochzeitskleidhersteller &  
ein Netzwerk aus lokalen 
Dienstleistern.

Schloss Lauersfort 
Lauersforter Str. 36, 
 02841–8890633 
schlosslauersfort.de

22 Freitag | 18.30-21.30 Uhr
Stadtführung: Moers von  
A wie "Altmarkt" bis Z wie 
"Zwergengasse"
Treffpunkt: Altmarkt  
(Steinstraße 7) 
Preis mit Einkehr: 22,50€

29 Freitag | 19 Uhr
Nachtwanderung bei Vollmond
Hoch über Moers thront auf 
der Halde Rheinpreußen das 
größte Montankunstwerk 
weltweit: das "Geleucht" von 
Otto Piene. Dauer: 2 Stunden,  
Länge: 3,5 km Treffpunkt: 
Römerstraße 790, Club der 
freien Schwimmer Rheinkamp, 
Preis: 8 €

30 Samstag | 12-21 Uhr
Exkursion ins Frauenmuseum 
Bonn - Ausstellung FLINTA* - 
Best Age
Künstler*innen zeigen ihre 
Sichtweisen auf ihr Alter und 
Altern. Nach der Führung im 
Frauenmuseum besteht die 
Gelegenheit zu einem indivi-
duellen Rundgang und dem 
Besuch der im Umkreis befind-
lichen Gastronomie.

Gleichstellungsstelle Moers 
& vhs Moers Kamp-Lintfort, 
Moerser Benden 11, 
47441 Moers 
 02841–201565

 

Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

500-AZ 148x47.indd   1 06.09.17   10:16
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

Jeden Dienstag im September  
ab 18:00 Uhr

Der Sommer bietet uns viele frische Pro-
dukte aus der Region. Jeden Dienstag 
kocht unser Team ein tolles Buffet aus 
allem, was der Sommer bietet. Genießen 
Sie leckere Vorspeisen und Hauptgerichte 
von unserem vielfältigen Buffet.

Freundschaftspreis pro Person: 36,50 €

SOMMERLICHES
BUFFET

08 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.  
Aumühle Moers (Venloer Str. 40, 47447 Moers)  02841–95780

07 Dienstag | 14-17 Uhr
Fahrradcodieraktion
Garagenhof der Polizei (Asber-
ger Straße 5, 47441 Moers)  
Bitte Ausweis mitbringen. 
Ansprechpartner: 
Holger Manten 
 02841–1711244

07+14+21+28  
Donnerstags  | 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise  
Moers-Schwafheim
Gruppe für Abhängigkeits-
erkrankte und Angehörige, 
Gemeindehaus der ev. Kirche 
Moers-Schwafheim

Alos Freundeskreise Moers-
Schwafheim/Krefeld e.V., 
Schwarzer Weg 15,  
 0170–5504907 o.  
 0157–32256506,  
www.alos-suchtshg-mo-kr.de

12 Dienstag | 20-21 Uhr
Smells Like Tea Spirit
RIECHEN-SCHMECKEN-
GENIESSEN

Unsere TeeSommeliers berei-
ten ein abwechslungsreiches 
Teatasting für Sie vor. Es erwar-
tet Sie ein kurzweiliger Abend 
für Teefreunde, Teegenießer, 
Teeliebhaber, Ohneteenicht-
auskommer, ...,  
TeeGschwendner  
Fachgeschäft, Neumarkt 11, 
 02841–24092

12 Dienstag | 15-16.30 Uhr
Offener Gesprächskreis
Thema: Worte für ein gutes 
Miteinander

Der Gesprächskreis ist so 
etwas wie ein Geheimtipp für 
Menschen, die philosophisch, 
spirituell und geistig aufge-
schlossen das Leben angehen.
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring 
Schwanenring 5 
 02841–27672 

16 Samstag | 10.30Uhr
VINYLTREFF
Monatlicher Schallplattenba-
sar am Niederrhein in Moers 
für Liebhaber der guten alten 
Schallplatten. Das Vinylgestö-
ber findet bei freiem Eintritt 
statt. 
MUSIC & MORE,  
Am Schürmannshütt 26,  
47441 Moers-Hülsdonk 
 0163–9069640 
www.musicandmore.de

17 Sonntag | 10.30Uhr
Seifenkistenrenen
8-18 Jahre, Freizeitpark Moers, 
Infos beim Kinder- und 
Jugendbüro unter  
 02841–201855, 
Eine Anmeldung ist  
erforderlich. 
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Jeden Donnerstag im September  
ab 18:00 Uhr

Wir bereiten Ihnen feine Varianten 
von bestem Rindfleisch zu. Klassisch, 
gebraten oder auch überbacken.

Um Ihnen dieses immer topfrisch und 
in bester Qualität anbieten zu können, 
benötigen wir spätestens am Vortag 
Ihre Reservierung.

–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –
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TATAR-
VARIATIONEN

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

19 Dienstag | 19-20.30 Uhr
Die Schubladen öffnen!
Sind weiblich und männlich 
die einzigen Geschlechter-
schubladen? Wer bestimmt 
über die geschlechtliche Iden-
tität und den eigenen Körper? 
Referent*in: Lucie Veith, Inter-
geschlechtliche Menschen 
e.V./Bund RyLee Hühne

Kirchenkreis Moers - Neues Ev. 
Forum, Zum Bollwerk 107 
 02841–201855,  
www.kirche-moers.de

19 Dienstag | 19.30-21 Uhr
Das politische Abendgespräch
Einladung zum Gespräch in 
der Stadtkirche Moers. Die Ver-
anstaltung gibt die Möglich-
keit, sich im Raum der Kirche 
über ein politisches Thema 
auszutauschen oder einfach 
nur zuzuhören.

Ev. Stadtkirche Moers  
Klosterstraße 5  
 0157–76015677,  
www.kgm-moers.de

23 Samstag| 10-16 Uhr
Ruhestand: Die späte Freiheit?
Was hilft, eine Neuorientie-
rung für das Leben nach der 
Erwerbsarbeit zu entwickeln?  
Mit Gerrit Heetderks, Dipl. 
Pädagoge/Coach. Gebühr  
€ 20 inkl. Imbiss. Anmeldung: 
neuesevforum@kirche-moers.
de,  02841–100135/-136 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring

24 Sonntag | 11 Uhr
Moerser City-Trödel
Der Moerser City-Trödel in der 
Innenstadt lädt wieder zum 
Stöbern nach Raritäten und 
besonderen Fundstücken ein.

25 Montag | 19-20.30 Uhr
Teil 1: Die Stadtentwicklung 
von Moers 1900-1945
In seinem zweiteiligen Vortrag 
beschreibt der Technische 
Dezernent der Stadt Moers 
Thorsten Kamp die umwäl-

zende Entwicklung der Stadt 
im letzten Jahrhundert.

Volkshochschule Moers-
Kamp-Lintfort 
Altes Landratsamt, 
Kastell 5b 
 02841-201565, 
www.vhs-moers.de

25 Montag | 19.30-22 Uhr
Elke Heidenreich liest aus 
"Frau Dr. Moormann und ich"
Mit Witz und klugen Beobach-
tungen thematisiert Elke Hei-
denreich in ihrem neuen Buch 
nachbarschaftlichen Querelen. 
Karten für die Lesung sind im 
VVK für 15 € in Bibliothek und 
Moerser Buchhandel erhält-
lich. AK 18 €.  
Bibliothek Moers 
Wilhelm-Schroeder-Straße 10, 
 02841-201742, 
www.bibliothek-moers.de

26 Dienstag | 19-20.30 Uhr
Annie Ernaux - Werkstattge-
spräch mit der Übersetzerin 
Sonja Fink
Sonja Finck gewährt Einblicke 
in ihre Übersetzungswerkstatt, 
liest Auszüge aus Ernaux' 
Texten und spricht über die 
Zusammenhänge zwischen 
Leben und Werk der Autorin.

Volkshochschule Moers-
Kamp-Lintfort 
Altes Landratsamt, 
Kastell 5b 
 02841-201565, 
www.vhs-moers.de

28 Donnerstag |  
19.30-21.30 Uhr
Der beste Platz zum Leben
Bestseller-Autorin Anne Weiss 
erzählt von sieben Wohnexpe-
rimenten von Tiny House über 
Mehrgenerationenhaus bis 
zum Selbstversorgerhof - wie 
es sich nicht nur besser wohnt, 
sondern auch einfach besser 
und nachhaltiger lebt.

Bibliothek Moers in Kooperation, 
Wilhelm-Schroeder-Straße 10, 
 02841-201742, 
www.moers.de/kultur- 
bildung/bibliothek
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01 Freitag | 20 Uhr
Hofkonzert Urknall Trio
Drei charismatische Herren 
geben sich die Ehre, um 
miteinander musikalische 
Untiefen auszuloten und 
dabei stilistische Grenzen zu 
überwinden. Jazz, Folk und 
Klassik kommen zusammen, 
wenn Micha Winkler, Tobias 
Morgenstern und Baby Som-
mer gemeinsam musizieren.
Weber's Hof, Sperlingsweg 5, 
47441 Moers

01 Freitag | 17 Uhr
Barbershop "Klangküsse"
Das A-Capella-Quartett hat bei 
den deutschen Barbershop-
Meisterschaften in München 
einen ersten Platz gewonnen. 
Ev. Stadtkirche Moers, 
Klosterstraße 5 
47441 Moers 
Eintritt frei.

03 Sonntag | 17-18.30 Uhr
G.Rossini, Petite Messe  
Solennelle
Evelyn Ziegler (Sopran), Elvira 

Bill (Alt), Gustavo Martin San-
chez (Tenor), Rolf A. Scheider 
(Bass), Hyekyoung Kang (Kon-
zertflügel), Christian Gerharz 
(Harmonium), Grafschafter 
Konzertchor Leitung Peter 
Stockschläder, St. Martinus 
Grafschafter Konzertchor, 
Heermannsweg 6,  
47445 Moers Repelen 
 01522–1642260 
www.grafschafter- 
konzertchor.de

07 Donnerstag |  
19.30-21.30 Uhr
Lichtspiele im  
Alten Landratsamt
Jeden ersten Donnerstag im 
Monat lädt das Grafschafter 
Museum zum Kinoabend im 
Alten Landratsamt ein. Gezeigt 
werden Filme im Rahmen des 
Programmes zu den aktuellen 
Sonderausstellungen im 
Museum und weiteren  
Themenschwerpunkten. 
Altes Landratsamt 
Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss, Kastell 5 
Eintritt frei, Anmeldung und 
Infos zum Film unter 

Trauer braucht Raum
Die warme und sehr persönliche 
Umgebung unserer Abschiedsräume sorgt 
für eine familiäre Atmosphäre in den 
schweren Stunden der Trauer und bietet 
eine ansprechende Alternative zu den 
Räumlichkeiten der Friedhöfe.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

 02841–20168200 
www.grafschafter-museum.de

08 Freitag | 19.30-21 Uhr
Michael Kohlhaas -  
von Heinrich von Kleist
Wie aus dem rechtschaffenen 
Kohlhaas einer der „entsetz-
lichsten Menschen seiner 
Zeit“ wird – davon erzählt 
Kleist in seiner Novelle. Ist die 
Ungerechtigkeit, die Michael 
Kohlhaas widerfährt, Ursache 
genug, um Anführer einer blu-
tigen Revolte zu werden? 
Die Theaterfassung von Marco 
Baliani geht der Frage nach, 
ob es mehr als schwarz und 
weiß gibt.

Schlosstheater Studio,  
Eintritt: 12€

13 Mittwoch | 19-21.30 Uhr
Oh wie schön ist Balkonien!
Vier Jungs aus Moers sind „Der 
Herrensalon“. Sie verbreiten 
mit ihrer Musik aus Ever-
greens und Ohrwürmern eine 
beschwingte Atmosphäre und 
verbreiten einfach nur gute 
Laune.

Ein toller Abschluss der  
Sommerkonzerte 2023 im  
SCI Café Lyzeum 
Hans-Albeck Platz 2 
47441 Moers

17 Sonntag | 18 Uhr
Herbstkonzert des Nieder-
rheinischen Kammerorchesters 
Moers: Nordische Klänge
Mit Musik von Edvard Grieg, 

Johan Svendsen und Jean 
Sibelius. Solist ist der Kem-
pener Cellist Thomas Weih-
rauch. Musikalische Leitung: 
Michael Preiser

Kulturzentrum Rheinkamp 
Kopernikusstr. 11, 
47445 Moers 
 02841–1333 
www.nkm-moers.de

22 Freitag | 19-20.30 Uhr
Gold Zwanziger
Die 20er Jahre dieses Jahrhun-
derts haben begonnen - wie 
kann diese Zeit "golden" wer-
den? Eine poetisch-musika-
lische Konzertlesung mit dem 
"2 Flügel-Duo". Vorverkauf 
Barbara Buchhandlung: € 20, 
Abendkasse: € 22,  
Ev. Stadtkirche

Kirchenkreis Moers - Neues Ev. 
Forum, Klosterstraße 5 
 02841–100156 
www.kirche-moers.de

23 Samstag
Musikschulfest
Filder Straße 126 
47447 Moers

Weitere Informationen unter 
 02841–20168100 
moerser.musikschule@ 
moers.de

23 Samstag | 20-22.15 Uhr
Moerser Kammerchor e.V.: 
Festliches Chor-und  
Orchesterkonzert
G.F. Händel: Dettinger Te 
Deum, W.A. Mozart: Missa in 
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C (Spatzenmesse), J.S. Bach: 
Solokantate für Sopran (Jauch-
zet Gott in allen Landen).  
Musikalische Leitung:  
Klaus-Peter Pfeifer 
Katholische Stadtpfarrkirche  
St. Josef Moers (Kastell 11) 
Moerser Kammerchor e.V.  
 02841–34336,  
info@moerser-kammerchor.de 
www.moerser-kammerchor.de

23 Samstag | 19.30-21 Uhr
Räuber der Herzen -  
Junges STM
Autor Bonn Park kombiniert 
Handlungselemente von 
Friedrich Schillers „Die Räuber“ 
mit Motiven aus dem Gang-
sterfilm „Ocean’s Eleven“ und 
erschafft so ein modernes, 
assoziatives Stück über das 
Lebensgefühl der totalen 
Verunsicherung und die Suche 
nach einer schillernden  
„Alles-wird-gut“-Utopie. 
Schlosstheater Studio,  
Eintritt: 7€

30 Samstag | 19 Uhr
Reflex Choir (Norwegen) &  
Joyful Voices IN Concert
Der Reflex Choir feiert das 
50-jährige Bestehen, die Joyful 
Voices feiern ihr 30-jähriges 
Bestehen. Eintritt: 15€ 
Ev. Stadtkirche Moers 
www.joyful-voices.de

((02841) 1720 www.glas-janssen.de
Zum Schürmannsgraben 4                         47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

Extrem Sicher     Energieeffizient     Designstark
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Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.Anzeigenannahme:  0 28 41-2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de 
Redaktion: redaktion@moerser-monat.de  
Anzeigenschluss: 6. des Vormonats 
Mediadaten: www.moerser-monat.de

Anzeigen, Gestaltung und Satz: 
Agentur Berns 
Rheinberger Str. 15  
47441 Moers  
 0 28 41-2 66 90, Fax: 13 43  
www.agentur-berns.de

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  
Sabine Hannemann

Druck: SET POINT Medien GmbH 
Druckauflage: 10.000

Jahresabo: 24,- € (Portokosten) 
Bestellung über: redaktion@moerser-monat.de

IMPRESSUM

Redaktionelle 
Leitung: 
Sabine 
Hannemann

Kunden- 
beratung:
Phillip  
Berns

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in Redaktions-
beiträgen auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung 
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung. Bei 
redaktionellen Gastbeiträgen und Advertorials wird die 
Vorgehensweise der Autorinnen und Autoren übernommen.
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und Satz:
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de Fries
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Kaufmännische 
Leitung: 
Helmut Berns

Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

Tel.: 02841 144661

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de46
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Mobile
Banking
premium.
Die Sparkassen-App: Erneut
Bestnoten im Test bei Capital.
 
Nutzen auch Sie die vielen
praktischen Funktionen.

Weil’s ummehr als Geld geht.


